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Diese Überlegung habe ich bei einer Prüfung des Essener Nekrologs 
bestätigt gefunden. Darin sind von 29 bekannten Angehörigen des otto- 
nischen Königshauses 15, also etwa die Hälfte, genannt. Sie sind auf mei­
ner Stammtafel 6 fett gedruckt. In normaler Schrift stehen dagegen die 14 
Namen (mit Richlint 15), die im Nekrolog fehlen. Darunter befinden 
sich die Namen so bedeutender Mitglieder des Königshauses wie Hein­
richs I. und Heinrichs II., Herzögen von Baiern, Gerbergas und Hadwigs, 
Schwestern Ottos des Großen143. Wenn auch Richlint hier fehlt144, so 
spricht dies also nicht gegen ihre Zugehörigkeit zum Ottonenhaus. Da-

143) Konrad Ribbeck, Ein Essener Necrologium aus dem 13. und 14. Jahr­
hundert, Beiträge zur Geschichte von Stadt und Stift Essen 20 (1900) S. 29-135.

144) Zu prüfen wäre allenfalls, ob Richlint sich unter der zum 8. April genann­
ten Richeit mater n(ost)ra verbergen könnte, in der man sonst die Mutter des 874 
verstorbenen Hildesheimer Bischofs Altfried sieht (Ribbeck S. 78). Vgl. aber 
unten bei Anm. 164.


